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Doppelter Einsatz: WSU-Sechs meldet Sieg und Niederlage
Tischtennis-

Landesligist Warendorfer
Sportunion war am Wo-
chenende zwei Mal im Ein-
satz. Am Freitag fand in Wa-
rendorf das kurzfristig vor-
verlegte Pflichtspiel gegen
TuS Hiltrup II statt, und
einen Tag später hatte das
heimische Sextett Cheruskia
Laggenbeck zu Gast. Gegen
den Tabellenzweiten aus Hil-
trup siegten die Hausherren
nach einer klasse Leistung

9:6, die Partie gegen den Ta-
bellenvorletzten endete mit
einer 4:9-Niederlage.
Die Auseinandersetzung

mit Hiltrup war bis zum letz-
ten Ballwechsel umkämpft.
Die Warendorfer erwischten
einen Start nach Maß und
gewannen zwei der drei Ein-
gangsdoppel. Daniel Offin-
ger/ErvinKurbegovic, WSU-
Doppel Nummer eins, setz-
ten sich mit 3:2 über Felix
Seppendorf/Stefan Halsben-

ning durch; überraschend si-
cher auch der 3:1-Sieg von
Sandro Pira/Adrian Kardas
über das TuS-Spitzendoppel
Manfred Malta/Matthias
Mötsch. Die jungen WSU-
Akteure Johannes Storck
und Luigi Pira fanden gegen
das TuS-Pendant Markus
Jansen/Fabian Herbst kein
Konzept und scheiterten 0:3.
Der erste Einzeldurchgang
verlief für die Blauhemden
prächtig. Sie setzten sich vier

Mal durch, nur zwei Spiele
gingen an Hiltrup. Im zwei-
ten Durchgang wendete sich
das Blatt zunächst zu Guns-
ten der TuS-Akteure, die drei
Erfolge in Serie einfuhren
und dadurch auf 5:6 heran-
kamen. Doch die Hausher-
ren blieben cool und brach-
ten mit drei Siegen aus den
letzten vier Einzelspielen
den doppelten Punktgewinn
noch sicher unter Dach und
Fach. Herausragend auf der

Siegerseite Routinier Offin-
ger, der mit zwei Einzelsie-
gen und einem Erfolg im
Doppel (mit Kurbegovic)
zum Matchwinner avancier-
te. Weitere WSU-Punkte:
Storck (2), S. Pira, Kurbego-
vic, L. Pira,
Die Begegnung mit Lag-

genbeck stand unter keinem
guten Stern, da Daniel Offin-
ger ausfiel. Für ihn sprang
Arnel Kurbegovic ein. Die
Gäste gewannen zwei Dop-

pel knapp mit 3:2. Überra-
schend behielten Luigi Pira/
A. Kurbegovic über Klaus
Donnermeyer/Kai Dau die
Oberhand. Zur erwarteten
Wende in den Einzeln kam
es nicht. Sieben Einzel ende-
ten zu Gunsten der Laggen-
becker, nur drei Mal kamen
die Blauen ins Ziel. Die
Punkte holten Sandro Pira,
Adrian Kardas und Ervin
Kurbegovic, L. Pira/A. Kur-
begovic.

„Hier spielt man einfach gerne“
Traditionelles Hobbyturnier lockte am Wochenende 80 Mannschaften in die Bundeswehr-Sportschule

Von Heike Kalthoff

Alle Jahre wie-
der strömen die Breiten-
sport-Volleyballer aus dem
nahen und auch fernen Um-
feld am ersten Februarwo-
chenende in die Bundes-
wehr-Sportschule. Dort wur-
de jetzt die 30. Auflage des
Oberst-Rathgeber-Gedächt-
nis-Turniers ausgetragen.
Für alle Beteiligten ist die-

ses Turnier immer wieder et-
was Besonderes. „Der Termin
wird in jedem Jahr frühzei-
tig im Terminkalender ge-
blockt“, gibt Stefan Günne-
wig von den Mexican Black-
birds zu. Sein Team ist be-
reits seit 1994 mit einer Ver-
tretung aktiv und seit zwei
Jahren gibt es zusätzlich ein
„Allstars“-Team. „Hier kom-
men die Spieler der ersten
Stunden aus ganz Berlin,
Köln, Lippstadt und Waren-
dorf zusammen, die sich hier
einmal im Jahr wieder tref-
fen,“ so Günnewig. „Hier
spielt man einfach gerne.
Die Bedingungen sind klas-
se, die Organisation hervor-
ragend und man freut sich,
in jedem Jahr die Wegge-
fährten wieder zu treffen“,
erzählt der Volleyballer.
Damit fasst Günnewig zu-

sammen, was die meisten
Sportler immer wieder nach
Warendorf zieht. „Wir haben
viele Mannschaften, die seit
vielen Jahren hier spielen.
Aber es kommen immer
wieder auch neue Teams

hinzu“, so die Chef-Organi-
satorin Martina Schlamann.
„Das ist eines der größten
Breitensportturniere in
Nordrhein-Westfalen“, er-
gänzte WSU-Vorsitzender
Klaus-Peter Ottlik. „Im ers-
ten Jahr sind wir mit zehn
Mannschaften gestartet.“
Ottlik dankte Kommandeur
Bernd Grygiel für die Bereit-
stellung der Sporthallen.
„Ohne diese idealen Sport-
stätte mit acht Feldern wäre
das Turnier nicht möglich“,
so Ottlik. Er dankte zudem
Martina Schlamann als

„Mutter des Turniers“ und
ihrem Helferteam für die
hervorragende Organisation.
Oberst Grygiel war begeistert
von dem Turnier und ver-
sprach, die Räumlichkeiten
auch im nächsten Jahr zur
Verfügung zu stellen.
In diesem Jahr hatten sich

74 Teams angemeldet. 40
Mannschaften gingen am
Samstag in den Einzelwett-
bewerben an den Start, wei-
tere 34 kämpften am Sonn-
tag im Mixed um sportliche
Ehren. Gespielt wurde in
einer Breitensport- und

einer Leistungsklasse.
Bei den Breitensportlern

setze sich bei den Damen
BW Beelen gegen die Kreis-
hoppers aus Warendorf
durch. Das Team „Remix“
aus Dillenburg siegte im
Endspiel gegen den SC En-
gers. Der Zweitplatzierte reis-
te aus der Nähe von Koblenz
an. Den Sieg im Mixed-Tur-
nier sicherten sich die Klos-
terklopper aus Harsewinkel
gegen Rote Erde Beckum.
Die „Ladykracher“ aus Wa-

rendorf verteidigten ihren
Titel in der Leistungsklasse

gegen die DJK RW Alverskir-
chen. Bei den Herren setzte
sich das Hochschulsport-
team aus Münster gegen
Beelen durch. Im Mixed si-
cherte sich das Team „Mix-
pack“ aus Dortmund gegen
die Lippstädter Vertretung
„Hart ist nicht wichtig“ den
Turniersieg.
Doch ob Sieg oder Nieder-

lage – in einem sind sich alle
Beteiligten einig: „Wir freuen
uns schon jetzt auf das
nächste Jahr und kommen
gerne wieder nach Waren-
dorf.“

Die Mexican Blackbirds aus Warendorf und Freckenhorst gehören schon zum Inventar des Oberst-Rathgeber-Turniers.
Diesmal wurden sie Dritter.

Herren Breitensport
1. Remix, Dillenburg
2. SC Engers, Koblenz
3. Warminia Bielefeld
4. Greven
Herren Leistung
1. HSP Münster (Hochschul-
sport)
2. Beelen I
3. Mexican Blackbirds, WAF
4. Steinfurt

Damen Breitensport
1. BW Beelen
2. Kreishoppers, WAF
3. VC Muskelkater, WAF
4. Schmetterlinge, Telgte
Damen Leistung
1. Ladykracher, WAF
2. DJK RW Alverskirchen
3. Westfalia Separator, Oelde
4. 90-60-90, Aachen-West-
kirchen

Mixed Breitensport
1. Klosterklopper,Marienfeld
2. Rote Erde Beckum
3. CASAball, Harsewinkel
4. Inne Halle, Halle/Westf.
Mixed Leistung
1. Mixpack, Dortmund
2. Hart ist nicht wichtig,
Lippstadt
3. Westfalia Borken
4. TV Huntlosen, Oldenburg

Die schwarzen Ladykracher ließen nichts anbrennen und gewannen die Damenkon-
kurrenz: Hier ein erfolgreicher Block von Annika Ernst und Maria Wesselmann.

Das PC-Team hatte im Regieraum der Bundeswehr-
Sportschule alles im fest Griff: von vorn Jan Zurwonne,
Christoph Kuhlmeier und Oliver Henze.

Der gastgebende Oberst Bernd Grygiel überreicht den
Pokal an den Kapitän des Siegerteams, die Klosterklop-
per aus Harsewinkel.


